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JJie Erwartungen, mit welchen wir das verflossene Jahr herankommen sahen, sind 

nicht unerfüllt geblieben. Ein Rückblick auf dasselbe zeigt, dass das Aufblühen von Handel 

und Verkehr, welches schon das Jahr 1871 auszeichnete, sich 1872 noch wesentlich ge- 

steigert hat. 

Vor Allem entfaltete sich das für unsern Platz stets in erster Linie in Betracht 

kommende Waarengeschäft in erfreulicher Weise, während gleichzeitig die andern Geschäfts- 

zweige eine nicht minder gedeihliche Entwickelung zeigten. Daneben nahm die grosse 

Industrie einen Aufschwung, welcher auch auf diesem Gebiete eine grössere Unabhängigkeit 

vom Auslande mehr und mehr in Aussicht stellt. 

Bei der Wechselwirkung, welche zwischen allen Zweigen des hiesigen Geschäftes 

besteht, hat das allgemeine Gedeihen auch die Prosperität unserer Thätigkeit gefördert. Den 

Beleg dafür liefert, dass,wir, ohne von unserm Princip vollständiger Solidität abgewichen zu 

sein, im Stande sind, für das abgelaufene Jahr eine Dividende von 135/8 % zu vertheilen — 

ein Geschäftsergebniss, welches selbst das bis dahin günstigste Resultat des Jahres 1871 

noch um reichlich 1% übertrifft. 

Dabei sind unsere Reserven jetzt auf nahezu 2 Millionen angewachsen, wodurch 

unsere günstige Geschäftslage noch wesentlich verstärkt wird. 

Auch in diesem Jahre müssen wir betonen, dass wir die erreichten Erfolge in 

erster Linie der stetigen Ausdehnung unserer regelmässigen Geschäftszweige  zu verdanken 



haben. Das Genauere hierüber ergeben die nachstehenden tabellarischen Uebersichten, auf 

welche wir mit Befriedigung verweisen können. 

Daneben hat das Jahr 1872 aber auch zu anderen lucrativen Geschäften uns 

Gelegenheit geboten. 

Die grossen Finanz-Operationen, zu denen die Abtragung der französischen Kriegs- 

schuld Veranlassung gab, haben eine Reihe von Geschäften herbeigeführt, welche uns direct 

und indirect ansehnliche Vortheile gebracht haben. 

Wir betheiligten uns ferner in Gemeinschaft mit befreundeten Banken und Privat- 

firmen an der Errichtung der Hanseatischen Bau-Gesellschaft, einem Institut, welches 

mit bedeutenden Mitteln unter anerkannt tüchtiger Leitung eine erspriessliche, dem allgemeinen 

Interesse dienende Thätigkeit mit, Erfolg in Angriff genommen hat, sowie an der Uebernahme 

und Emission von verschiedenen gutfundirten Effecten, insbesondere 

472 % Altona-Kieler Eisenbahn-Prioritäts-Anleihe, JIT. Emission. 

5    % Hamburg - Amerik.  Packetschifffahrt - Actien - Gesellschaft - Prioritäts - Anleihe, 

IV. Emission. 

5    % Grotliaer Pfandbriefe, H. und HI. Emission. 

472 % Berlin-Potsdam-Magdeburger Eisenbahn-Prioritäts-Anleihe. 

5    % Buschtiehrader Eisenbahn-Prioritäts-Anleihe. 

5    % Pfandbriefe der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechsel-Bank. 

472 % Pfandbriefe der Schlesischen Boden-Oedit-Actien-Bank. 

Ein Theil dieser Geschäfte ist bereits vollständig abgewickelt, während der Rest 

noch in der Realisirung begriffen ist und also der Abrechnung des laufenden Jahres zu gut 

kommen wird. 

Die in unserm letzten Jahresbericht bereits erwähnte, unter unsere,]' Mitwirkung 

in's Leben getretene Waaren-Credit-Anstalt bewährt sicli als eine Schöpfung, welche 

ihrer Bestimmung, dem Waarengeschäft Vorschub zu leisten, vollkommen entspricht. Wir 

werden unsere nahen Beziehungen zu derselben daher auch in Zukunft aufrecht erhalten 

und ihre Zwecke nach Kräften fördern. Die Uebernahme der Actien derselben hat sich 

als ein durchaus vortheilhaftes Geschäft erwiesen. 



Die S1/« 0/o Köln - Mindener Prämien - Antheilsscheine sind im vorigen Jahre noch 

nicht vollständig realisirt. Das Geschäft liegt aber so günstig, dass ein gewinnbringender 

Abschluss desselben ausser Frage steht. 

Wir betheiligten uns ferner bei Uebernahme von Actien und Prioritäts-Stamin-Actien 

der Eisenbahn Creutzburg-Posen, deren Bau durch die Deutsche Reichs- und Continental- 

Eisenbahn-Baugesellschaft übernommen ist.. Die Abwicklung dieses Geschäftes wird nach 

Lage   der Verhältnisse voraussichtlich eine längere Zeit in Anspruch nehmen. 

Zu erwähnen ist ferner die Hamburg-Berliner Bank, welche, wenn dieselbe 

auch erst im laufenden Jahre ihr Geschäft eröffnet hat. doch schon im Jahre 1872 gemein- 

schaftlich VOTI uns und anderen hiesigen Banken und Bankfirmen errichtet ist. Die ihr liieselbst 

gesicherten intimen Verbindungen berechtigen zu den besten Hoffnungen für die Zukunft 

des neuen Institutes, welches namentlich bei den veränderten Valuta-Verhältnissen ein wichtiges 

Bindeglied für die vielfachen engen Beziehungen unseres Platzes zu Berlin zu werden berufen ist. 

Diese Valuta-Veränderung wird uns in der ersten Zeit allerdings manche Schwierig- 

keiten bereiten, und einige unserer Geschäftszweige selbst dauernd beeinträchtigen. Da die- 

selbe aber mit der Zeit nicht hätte vermieden werden können, und andererseits die da- 

durch herbeigeführte Valuta - Uebereinstimmung mit dem deutschen Hinterlande zweifelsohne 

von segensreichem Einfluss insbesondere auf das hiesige AVaarengeschäft sein wird, so 

zweifeln wir nicht, dass dieselbe sich demnächst als ein erheblicher Vortheil für unsern 

Platz ausweisen wird. Wir haben uns daher in Verein mit andern hiesigen Privatbanken be- 

strebt, durch zweckentsprechende Einrichtungen den Uebergang nach Kräften zu erleichtern. 

Schon in der 'letzten General - Versammlung erwähnten Avir, dass unsere 

jetzigen Geschäfts-Localitäten für unsern von Jahr zu Jahr wachsenden Betrieb unzureichend 

seien. Dies hat uns bei sich bietender Gelegenheit veranlasst, ein Grundstück an der 

Ecke des Neuenwalles und der Adolphsbrücke (früher Hôtel zur Sonne) zum Preise von 

Spcs./' 435,000. zu erwerben, woselbst wir jetzt ein unsern Bedürfnissen entsprechendes neues 

Bankgebäude aufführen lassen, welches voraussichtlich in der Mitte des nächsten Jahres mit 

einem Kosten-Aufwand von ungefähr Bco./ 250,000. fertig gestellt sein wird. Die Lage des 

Grundstückes   ist  in jeder Beziehung   eine   vortreffliche.   Es   steht zu erwarten,   dass uns 



dagegen seiner Zeit ein vortheilhafter Verkauf der mit nur Bco.^ 280,000. zu Buch stehenden 

Grundstücke am Altenwall gelingen wird. 

Zu unserm Bedauern müssen wir auch diesen Bericht mit der Erwähnung eines 

schmerzlichen persönlichen Verlustes schliessen, welchen unsere Bank im Juli vor. Js. durch 

den plötzlichen Tod unseres stellvertretenden Directors Herrn Albert Hinrichsen betroffen 

hat.   Derselbe hat sich in seiner kurzen Amtsdauer ein ehrendes Andenken bei uns gesichert. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. December 1871 war der Bestand an hiesigen Wechseln : 
2,265 Stück im Betrage von Bc.?/    12,491,666.   7.   6. 

Es wurden im Laufe des verflossenen Jahres 
in Disconto genommen 21,766     »      » »      ■ »       »     135,464,121.   1. —. 

24,031 Stück im Betrage von B0.1//  147,900,787.   8^   (>. 
Davon sind wieder ausgegangen 22,767      »      »        » »       3»     142,055,828. 15. —. 

Also Bestand am 31. December 1872     ...     1,264 Stück im Betrage von Bc.?/      5,899,958-   9.   6. 
Bei einem durchschnittlichen Börsen-Disconto von circa 3 % wurde ein Zins- 

ertrag erzielt von               , 396,148. 12.   6. 
Für die am Ende des Jahres im Portefeuille befindlichen Wechsel ist der Discont à 5 % für 

Wechsel bis 15. Februar incl. fällig und à 3 % für später fällige Wechsel mit Bco$ 15,451.   3. —. dem 
Zinsenconto von 1873 gutgeschrieben. 

Die Bank besorgte für die hiesigen Conten-Inhaber  das Incasso von   13,555 Stück hiesigen 
Wechseln im Betrage von Bco/ 33,257,000. —. —. 

Das Geschäft in fremden Valuten. 

Am 31. December 1871 war der Bestand von auswärtigen Wechseln: 
990 Stück im Betrage von BCP/      6,446,086-   5- 

Im Laufe des Jahres 1872 wurden angekauft .   16,369      »      »        »   '     »       »      80,613,839- 15. 

17,359 Stück im Betrage von B™£    87,059,926.   4. 
Abgegeben 15,063     >      >        > »       >      79,341,084-   6- 

Also Bestand am 31. December 1872 ....     2,296 Stück im Betrage von B™/      7,718,841. 14- 
mit einem Courswerthe von Bc?/ 8,071,093-  3- —. 

Hierzu der in unsérm auswärtigen Conto-Corrent-Greschäft 
erzielte Gewinn nach Abzug von Provision und Kosten     »       164,852-  5-—. 

~ ~_^ 8,235,945-   8- 
Ergiebt einen Gesammt-Grewinn von Bc?/        517103. 10. 

Es waren im vergangenen Jahre durchschnittlich ca. B^ 6,500,000 in fremden Valuten angelegt. 



Das Effecten-Geschäft. 

Am 31. December 1871 hatten wir einen Bffecten-Bestand im Betrage von    .   Bc"^    7,141,897. 14. —- 
Die im Laufe des Jahres 1872 durch Uebernahme erworbenen, angekauften 

und reportirten Bffecten hatten einen G-esammtwertli von   .   .   .   ■    • 89,725,644. 11- 6- 
B:u#  96,867,542. 9.   6- 

Hiervon wurden wieder begeben  » 92,960,824. ^ 6. -—• 

Ergiebt  für die am 31. December 1872 im Bestand verbliebenen Effecten 
einen Saldo von _ •    •    •    B"?^    3,906,718. 3.    6- 

welcher nach statutenmässiger Abschätzung,  resp.  zu  den   Ablieferungs- 
coursen einen Effectivwerth repräsentirt von _» 5,102,483. 10^~ 

Er siebt als Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut Gewinn- 
berechnung        Bc^    1495,765.    6-   6. 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von B-/ 6,517,000. —.   im Effectengeschaft 
verwendet. 

Das Geschäft in verzinslichen Depositen. 

Am 31  December 1871 war der Betrag der iu unseren Händen befindlichen 
verzinslichen Depositen Bc^     9'"^-    J'    J 

Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres  » 45,458^71 ■    i-   6 
Bc.^ 54,576,450- 15. 

Zurückgezahlt wurden • L-J-J?!!^--1-- 
So dass mit Jahresschluss ein Betrag von Bco^    4,598,640-   4. 

zu verzinsen blieb. 
Zu dem durchschnittlichen Zinsfuss von ca. 23/4 0'o wurden B-# 368,476- 1- «• vergütet; die 

hierin einbegriffenen, noch nicht ausgezahlten Zinsen von B-# 64,274- 9- -. sind dem Zmsenconto von 
1873 gutgeschrieben. 



Das Darlehen-Geschäft. 

a.   Darlehen gegen Unterpfand. 
Der am 31. December 1871 ausstehende Betrag war .     .    .   Bc.? 

Im Laufe des verflossenen Jahres wurden  gegen Unterpfand Vorschüsse 
bewilligt       » 

7,996,942.   8. 

65,797,292. 10- 

Hiervon wurden zurückgezahlt 
Bi0/ 73,794,235.   2. — 

»     62,033,714. —. — 
Die am 31. December 1872 ausstehende Summe war Bc0^   11,760,521.    2. —. 

Der bei einem Durchschnittszinsfuss von ö1/* % erzielte Ertrag belief sich auf   Bco/       581,407. 12-   6 
Hiervon die von noch nicht fälligen Unterpfändern bereits erhobenen und 

dem Zinsenconto von 1873 gutgeschriebenen Zinsen im Betrage von       » 75,831.   9. — 

Brgiebt laut Gewinnberechnung einen Nettoertrag von B00^       505,576.   3.    6 

b. Darlehen ohne Unterpfand. 
Am 31. December 1871 waren in laufender Rechnung 

ausstehend B»^   2,400,923.   3. —• 
Umsatz im Laufe des Jahres im Debet .    ,   .    .    .       »    85,667,008. 11. —• 

Credit 
Be°# 88,067,931. 14. —. 

-    85,793,457.   6-   6. 
Am 31. December 1872 noch ausstehend B™/' 

Am 31. December 1871 war der ausstehende Betrag 
der auf bestimmte Zeit bewilligten Darlehen   Bco^        75,000. —. —. 

Im Laufe des Jahres bewilligte Darlehen   ....        »        635,000- —. —• 

Hiervon wurden wieder zurückgezahlt     .    .    . 

Am 31. December 1872 noch ausstehend 

B?"^     710,000. —. —. 
560,000. —. —• 

150,000- 

Diese Darlehen wurden zu einem Zinsfusse von 5% gewährt und brachten 
einen Zinsgewinn von Bc.0/ 

Hierzu die dem Zinsenconto von* 1873 belasteten noch nicht erhobenen Zinsen 
bis ultimo 1872 der Darlehen auf bestimmte Zeit        » 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammtzinsertrag von   ....    .    . 

An Provision wurde berechnet in Darlehen auf bestimmte Zeit      .... 
Desgleichen in laufender Rechnung   .    .    . 

B™^ 1,650. -. 
124,975.   8. 

2,274,474.   7.   6. 

B-/    2,424,474.   7.   6. 

144,670.   1.   6- 

1,048. 10. -. 

B™#      145,718. 11.   6. 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Provisionsertrag von BC0J       126,625.   8- —. 
Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B??/ 2,398,000- —■ vertheilt 

auf 210 Conten ausstehend. 
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Der Giro-Verkehr. 

Am 31. December 1871 verblieb den Giro-Interessenten ein Guthaben von 
Im Laufe des Jahres war der Umsatz 

im Monat Januar . 
» Februar 
» März . . 
» April . . 

Mai . . . 
» Juni . . 
»       Juli . . . 

August 
September 
October . . 
November 
December 

im Debet: 
B-^' 89,707,596. 5. —. B™# 

» 77,533,296. 5. —.     » 
» 57,838.411. 7.   6 
» 98,890,297. 15. —. 
* 76,640,560- 5- —. 
• 55,491,998. 8- 6 
» 106,084,870. 6. — 
» 89,195,286. 5- — 
» 83,768,981. 9- 
» 98,421,817. 5. 6 
» 86,169,015. 11. 
» 88,289,485. 8- 

B<?Jt     8,413,971.   9.   6. 

im Credit: 
88,710,041. 7. — 
77,427,867. 12.   6 
59,220,176. 4. - 
98,832,395. 1. - 
75,586,864. 15. —. 
55,919,560. 7.   6 

105,570,021. 1.   6 
89,080,328- 3- - 
87,507,167- 5. — 
95,559,422. 7.   6 
85,037,800. 13. —■ 
90,497,759. 4. — 

BVJL 1008,031,617. 11. —. 
Verbleibt den Giro-Interessenten am 31. December 

1872 ein Saldo von Bi?^      9,331,758. 15-   6. 

B'.'.'/IO 17,363,376. 10. 

B™#'1017,363,376.. 10.   6- 

Hiervon wurde durch die Hamburger Bank vermittelt Bco/ 552,097,614.   5-    6- 
durch Ausgleichung .   .             » 1,345,414,735.   4.   6- 

Das Cassa-Geschäft. 

Giro-Umsatz *    Bco# 1008,949,405.   1. 
Umsatz in laufender Rechnung mit den Hiesigen        »       85,667,008- 11. 
Umsatz mit diversen Hiesigen       »     802,895,935- 14. 

B™/1897,512,349. 10. 

B-/1897,512,349. 10- 

Am 31. December 1871 war der Cassenbestand     Bc.0/       854,398- —. 
Im Laufe des Jahres eingegangene Gasse 101,926,310 

B^ 102,780,708 
Wieder abgegeben         »    102,140,770. 

Ergiebt am 31. December 1872 einen Saldo von B™/        639,938 
mit einem Courswerth von         » 709,030 

Demnach laut Gewinnberechnung ein Gewinn von B0.'.'^ 

Im vergangenen Jahre waren durchschnittlich ca. B".:1/' 950,000. 

69,092 

im Cassa-Geschäft angelegt. 
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Der Gesammt-Umsatz. 

Der Gesammt-Umsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 
im Debet B1!.?#3,364',239,194. 
im Credit        »   3,361142,584. 

Total , .        " 

6. 
8- 

6- 

und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate: 
im Debet 

im Januar B»# 326,345,898.   8-   6 
»  Februar       » 271,737,424. 14.   6 
» März      » 188,068,457. 15.   6 
» April      » 294,634,993. 12. — 
» Mai      » 243,937,511.   5.   6 
»  Juni      » 177,898,455.   8-   6 
» Juli      » 325,899,227.   9.   6. 
»  August      » 277,727,746.   6, 
»September....      » 347,052,601.11.   6. 
» October      * 292,357,846. 13. — 
» November ....     » 304,517,893. 12. — 
»  December ....      » 314,061,136-   2. — 

B^"3,364,239,194.   6-   6. 

B1^ 6,725,381,778- 14.   6- 

im Credit 
Bc.»# 326,221,188-   8. 

» 271,657,168. 14. 
» 188,008,569- 14. 
> 294,520,811.   3- 
; 243,823,546.   6. 
» 177,794,240.   5- 
» 325,844,485- 12. 
» 277,640,839.   5- 
» 346,960,047.   4. 
» 292,271,028.   2. 
» 304,515,531.   4. 
» 311,885,127.   9. 

B-/3,361,142,584.   8. 

Hieraus ergiebt sich der durch Ueberschuss der Activa über die 
Passiva gebildete Reingewinn von B.v^      3,096,609- 14- 
laut Gewinnberechnung.   

B-^ 3,364,239,194-   6-   6- 
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Der Reservefonds und das Delcredere-Conto. 
Der Reservefonds bestand am 31. December 1871 aus: 

Gold«f 18:-},000. — 4    % Hannoversche Obligationen 
Bc?$    334,500. — 5    % Hamburg-Amerik.  Packetfahrt-Prioritäten, 

IV. Emission 
36,300. — 472 % Gothenburger Stadt-Anleihe 

» 10,000- — 4    % Schwed. Bergwerk-Hypotlieken-Anleihe      \ für   Bco/    1 146 515    
4       • 84,000- — 472 0/o Schwed. Pfandbriefe ' -■>*■•■ 

> 52,450- — 3    "/0 Hamburger Prämien-Anleihe 
> 90,600- — 5    o/o Hannover-AltenbeckerEisenbahn-Prioritäts- 

Stamm-Actien 
und einem nicht belegten Baarsaldo von      » 10.   8- 

B«.?^     1,146,525.   8. 
Im Laufe des Jahres eincassirte Zinsen        » 45,392.   6- 

Bestand am 31. December 1872 Bc.0#    1,191,917. 14. 
Belegt in Bc'.'# 519,000. — 5    % Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt- 

Prioritäten, TV. Emission 
»       8,000. — 4    % Schwed. Bergwerks-Hyp.-Anleihe 
»     34,800- — 41/* o/0 Gothenburger Stadt-Anleihe 

•#     35,000- — 4'A % Schlesische Bodencredit-Pfandbriefe 
»     49,700- — 472 % Mecklenburgische Hypotheken-  und      , , 

Wechselbank-Pfandbriefe ) angekauft mit 
8,000- — 472 % Altona-Kieler Eisenbahn-Prioritäten     / ^""^     1491,167.14- 

»     83,500- — 41/2 % Schwed. Pfandbriefe 
»     25,000. — 3    0/0 Hamburger Prämien-Anleihe 

.»     90,600- — 5    0/0 Hannover-Altenbecker Eisenbahn- 
Prioritäts-Stamm-Actien 

1    105,000- — Waaren-Credit-Anst.-Actien 
nicht belegter Baarsaldo      > 750. —. —. 

"B"^'
-

 1491,917."Ï4r^ 
Auf Delcredere-Conto befand sich am 31. Decbr. 1871 B-r"// 599,763- 10- —- 

Hierzu 5 o.'0 vom Reingewinn 1872       »    154,830-   8- —-        » 754,594.   2, —. 

Total-Reserve   Bc"^    1,946,512- —. —. 

Die Dividende. 
Der nach Feststellung der Bilanz zu vertheilende .uetrag von Bc'.'/ 2,725,000- —. —. (135/8 % 

vom Actien-Capital) ist den Actionairen mit B'.'.'ft 68. 2 ß per Actie überwiesen worden. 
Dem Gewinn- und Verlust-Conto wurden laut Gewinnbereclmung zwei verjährte Dividendenscheine 

für das Jahr 18GG mit Bc.?/ 85. —. überwiesen. 

do. »   18G8 sind 8 
vmciiuenaoiioj. 

do. »■  41. 8- per Stück 
do. »    1809    »   3 do. -   48- 8.       do. 
do. »    1870    »   3 do. -   57. 8.        do. 
do. »    1871    » 16 do. »   63. —.        do. 

im Gesammtbetrage von Bc.0/ 1695. 8/? laut Bilanz noch nicht erhoben worden. 
Hamburg, den 31. December 1872. 

Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
Gustav Godeffroy, Bob1, Kayser, 

Vorsitzender. slcllvrrln tender Vorsitzender. 

1\ Bauers, 



Gewinn. 

tomtit- ttttî» llcrlitjï-todjtutitg 
DER NORDDEUTSCHEIN BANK IN HAMBURG 

im- 

das sechszehnte Geschäftsjahr.  Abgeschlossen den 31. December 1872. Verliist. 

Gewinn-Saldo von ultimo 1871  

Gewinn an Zinsen. 

a. Disconto auf Liesige Wechsel  
b. Zinsen aus Darlehen gegen Uuterpfuml   ..... 
e. Zinsen  aus Darlehen   ohne Unterpfand an Hiesige (tein 

porüre und in laufender Rechnung)  
d. Zinsen ans laufender Rechnung mit Auswärligen .    . 

Gewinn an fremden Valuten     .....■■■■• 

Gewinn und Zinsen an Effecten  

Gewinn an Cassa ...   -  

Gewinn an Provision. 
a. Auf Einlösung von Coupons und Obligationen .    .    . 

b. 
c. 

39ß,l48 

145,718 
^1.501 

15".:'/ 

,,    Darlehen ohne Unterpfand  
„    diverse hiesige und auswärtige Geschäfte 

24,070 
12C,625 
361,057 

Aufbewdhrungsfjebüliren für deponirte Werthgegenstände 

Zwei verfallene Dividendenscheine per 1806 .... 

Zinsen fur Depositengelder a. bezahlte  

b. noch zu zahlende Zinsen 

Betriebskosten. 
a. Gehalte  
b. Inserlioncn  
c. Stempel, Porto und telegraphischo Depeschen   .    .    . 
d. an die Hamburger Bank gezahlte Foliengelder etc.    . 

e. Schreibmaterial,  Bücher, Drucksachen Jcc  
f. Heizung und Beleuchtung  
g. Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte 

. Bc.?/ 304,201 
C4.274 

Absclireihmgen. 
a. Auf die alten Bankgebäude: 

Weithschätzung ult.  1S71       .    .    .    . 
Abgaben und Reparaturen nach Abzug 

der Miethe-Einnahmen      .    .    .    . 

Wertlischätzung ultimo 1872 .    .    .    . 

b. Auf das neue Banksj-ebäude: 

B™/ 290,000. 

3243. 7 

B-#' 293,243.   7 „ 
„   280,000. — ,, 
 — B-#' 

c. 
Für verausgabte Zinsen und kleine Kosten 
Auf das Invenlarium : 

Werthschätzung ultimo  iS7l .    .    . 
neu hinzugekommen  

Bc.0/ 2000. 
.   „     911. 7„ 

angenommen für 
Bc?/2911.    Iß 

.   „   2000. - „ 

Beiner Gewinn Bco.# 3,096,609. 14 ß (> -Si wovon 
für Delcredereconto 5 % Bc.0/ 
für Tantiemen,, 

nach Abzug von .... Bç;1-^ 154,830.   8 ß für Delcredere-Conto 
und »     800,000. — » 4% vom Actien-Capital. 
auf restirende .    .    .     „2,141,779. 6 ß 6 A   .    .  10 % Bc'.'/ 

für Dividende auf 4.0,000Actien à B™/ 68- 2ß pr. Actie(13rV8%) „ 
Gewinnüberfrag auf 1873 als nicht vertheilbar „ 

13,243 

9,370 

368,476 

94,141 

911 

104,830 

2, 
214,177 
725,000 

2,601 

23,525 
/   486,143 

13 !_— 
7 r 6 

3.096,609 14 

?     3,582,753 

/ / / 

s 

HAMBURG, den 31. December 1872. 

Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
. Ci. £ 

c-- / 
<-**--. 

o ^ 

Ï--7/ ■;-o^ ü^'J-^&'Zt^1'' <■'' •'  ' '-'^ / •''* 'i 

•^ 

Gmtaii Godeffroy, 
VorsiUender 

Robt Kayser, 
Siellvertietender Vorsitaender. 

P. Hauers, 
Director. 

.       r :■/) 

Die vollkommene Ueberoillsliminiuig der vorstehenden Berechnung  mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, besclieiWgeif"^'      "'      '*'.'''" "   ""T? ' 
<iie m ciei. Generalversammlung vom. 21 Februar 1872 gewählten Revisoren. 

Hamburg,  14. Februar 1873. 

M. Th. Hayn. 
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BILANZ 
DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

für 

Activa. das sechszehnte Geschäftsjahr.   Abgeschlossen den 31. December 1872. Passiva, 

Saldo in der Hamburger Bank 

Cassa  

Hiesige  Wechsel    .    . 

Auswärtige  Wechsel  . 

Fonds und Actien 

Darlehen gegen  Unterpfand 

Darlehen ohne  Unterpfand 

Alte Bankgebäude 

Neues Bankgebäude, darauf bezahlt, abzüglieb Abschreibungen 

Inventarium   .   

Hc! 5,178, CO!) 

709,030 

5,899,958 

8,071,093 

5,102,483 

11.760,521 

2,424,474 

280,000 

213,712 

2,000 

15 

7 

9 

<> 
o 

10 

2 

7 

Actien-Gapital 

40,000 Actien à B»^ 500 

Giro-Conten  

Verzinsliche Depositen  ...... 

Auswärtige Correspondenten. pr. Saldo 

Diverse Hiesige, pr. Saldo    .... 

Zinsen-Vortrag auf 1873: 

a. Disconto   der im Bestand befindlichen hiesigen Wechsel B'V.'/k 
b. Zinsen der noch  laufenden Darlehen gegen Unterpfand      „ 
c. noch zn zahlende Zinsen auf Depositengelder    .    .    .    .    „ 

Bc.0/ 
Ab: noch nicht erhobene Zinsen auf Darlehen ohne Unterpfand     „ 

Courtage-Conto. 
Noch zu zahlende Courtage  

15,451 
75,831 
04,274 

3      - 
9     — 
9     - 

155,557 i    5 
1,048 ! 10 

Unkosten-Gonto. 
Noch zu zahlende Unkosten 

Dividenden-Bestanten 

Delcredere-Conto. ■ 
Betrag ultimo 1871  B«'^' '    599,763 10 — 
zuzüglich 5% ties Reingewinns von   1872 „           154,830 8_ —_ 

Beserve-Fonds. [ 
Bestand ultimo 1871  Bc!'^   1,146,525 8   : — 

 „    i     45,392 I 6 Eincassirte Zinsen bis Ende des Jahres   . 

wovon in EfTecten belegt   . 

Tantiemen. 
10% von B-/ 2,141,779. 6. 6. 

B^   1,191,917 i 14 
„     1,191,167 ! 14 

nicht belegter Saldo . 

Dividende für 1872. 
40,000 Actien à B™^ 68. 2- per Actie CIS5/» 0/o) 

Gewinn-Uebertrag auf 1873 

20,000.000 

9,331,758 

4,598,640 

1.551.578 

268,271 

154,508 

26,895 

11,411 

1,695 

754,594 

750 

214,177 

„     2,725,000 

2,601 

15 6 

4 — ' 

5 6 

13 — 

11 

-0 

15 

HAMBUEG, den 31. December 1872. 

Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
Gustav Godeffroy, Hob* Kayser, 

Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender. 

P. Hauers, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmttng der vorstehenden Berechnung  mit den Büehem und Belegen der Korddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen 
die in der Generalversammlung vom. 21 Februar 1872 gewählten Revisoren. 

Hamburg,  14. Februar 1873. 

Ed. Eivald. M. Th. Hayih 



©temvet acfet ©djillino 91 o. 2730 b. 27. gebruar 1873. 

^rofocoff 
bcr 

fcd)8xet)Htcn orbcnttidjcn ©cncraï*S5cïfanunïun9 

bcr Sfctiouairc 

ter 

JtdrMeutfdjcit ßmk in Jjnmlmrg, 
vibacftaltcit am 25. ■(fünfuntjtDanji.qftcn) gebruar 

1873 (©iiitaufentodjtbuHteïttreiuntficbcnutg). 

O 
(\jm 3a^vc 1-873 (Cintaufcjtba^t^uubi'rtbrctunbftelüctijig) am ©ienftag, ben 25. 

(fi'mfuubjroanjigften) gcbntav, -JiadjimttagS imt S1/! (giucieinwtevtel) Ul)x in btcfev freien nub 

^anjcftabt ^amfiuvg, Catien roiv, bie ^amburgifdjen öffentlichen nnb fiecibigtcn 9îotaricn SOI a x tin 

(ööljlc, ©octor bcr Sfîec^te, nnb ^ermann StocÊflctf), SDoctov bcr 3îe^tc, auf SRcqutfition 

bcS SUcvmaltungSvatp bcr SJlorbbcntfc^cu 33an! in Hamburg,  ncmlid) bcr S. T. §errcn: 

Senator (55 it ft a» ©obeffvotj, al§ 93oifi|}cnbcn, 

ÏRobL ßaijfcr, ftcïïucrtrctcnbcn SSotfi^cnben, 

K. Sj. ïïurmcftcr, früher in g-irma Snrmcftcr & ©taticnfyagcn, 

Stlc^anbcr 33orgniä/ in g-irma §. 5'. îOicrd & Ko., 

SCngnft ©anbcrS, in g-irma Stugnft ©anbcvS & So., 

3. (L eemper, in girnta So!;. SB. 5paap, 

<Q. 6. Saofc^, 

£>. SEJÎttndjincpcr, in ftixma SJZündjTnc^cr & So., 

SSm. ©off 1er, 

(S. 3afoB, in girnto £>. ©. Sotf, 

(£. ^). 2l6cgg, in girma ^unbctEcr & Stfccgg, nnb 

5P. ©. ©djinfcl 

uns in ben Ijicfcltift im SSörfcngebäubc  ficlcgcnen  großen ©aal bcr SSorfcnïjaïïc »erfügt,  um bcr 

bafcIBft  aBju^altcnbcn  fcc^gjc^ntcn  orbcnllic^cn  ©cncraI=3ScifamntIung bcr Slftionairc bcr 9^orb» 

bentfe^cn 33anf in ^ainBurg Bcijitnjo^ncn   nnb   üBcr bic bort gu füljrcnbcn  2Scr§anbIungcu 

nnb gu faffenben Sef^lüffc ein orbming§inä§igc§ 5protofoII aufzunehmen. 

^n gofgc bcr uad) § 56 bcr ©efcHfdjaftêftatutcn DOU beut requirentifdjen SScrroaltungS» 

ratlje n)icbcrï;oIt crlaffcncn öffentlidjcn ?(ufforbcrutig fatten bic in bem uou mir, bem ^otar, am 

cinuub^vanjigfteu, jrociuubjiuanjigftcu nnb »icrunbjroanjigftcu §cBruar anni currentis barüBcr 

aufgenommenen unb im Originale in meinem, bcë Notare Doctoris SöI;Ie, ©eit)af;rfam Bcfittbltc^cn 

^rotofolle namentlich genannten 614 (fedje^unbcrtüierge^n) ^cvfoneu in unferem, bcr ïïlotaricn 

©cfcbâftSlofaïc nad) gefdje^cner 2)orjctgung unb 2lBftempcluug bcr crforbcrltdjcu Slusa^l DOU Slctich, 

eine gleiche Sïnja^l non (Çiula^farten unb SBa^Igcttclu gclöft, DOU beneit iebe§ (S^cmplar mit bcr 

in gebautem ^ßrotofoKc Bei bem Betreffenbcn Flamen Bemcrften Kummer unb ©ttminja^l nerfe^cn raar. 

Sïufjcr bem requirentifdjen SJcnualtungärat^c, beffeu fämmtlic^c DJtitgliebcr mit SluSna^inc 

beâ .^errn S. .^. SSurmcftcr Dcrtretctt roaren, foroie beut Çonfulcnten beg SScrroaltungSratljè 

.jperru Doctor Otto ©tammann, beut SDivcftor bcr 23anï $cnn Vfictcx Dïauerê unb bem 



ftcïïocvtrctctibcn ©ttcftor ^scrru ©tcgmuub .^inri^fcn fonbcn ftcf; 311 biefcr SScv^antmlung 

522 (füuffwribcvtjrocuuib^roaiijig) bcrjcnigeu 5)3cvJonen ein, rocïdjc laut Oötgcni Giiilajjfartcu gc= 

löft Ratten, burdf) beren SSovgcigung am (Eingänge beö 6aale§ fie fid) alä ftimmOere^tigte Stf'tionairc 

Tegitimivteu, tunljvcnb eine Stngaï;! anbevcv ^evfonen fief) buvd; SJorjctgung eiuev nid)t aljgcftcm= 

pcltcu Stfttc als 511111 SBefucfjc ber Sîcrfaiumlung krc($tigt auSroicfcit. 

^acEjbcm S. T. §crv 6cnator ©ufta» ©obef frot), alö S5ovfi^cnbcr, gegen giuctcin^aH) 

U^r bic Sevfaiiunlung eröffnet F;attc, inapte bcrfelBc, mit beut cvftcit Steile ber Sagcäovbnung 

„Vorlegung bcS ^al^rcSßcvt^tS nnb ber SSifaus" beginneub, ber Sevfainmlung beit SBorfcftfag, bic 

SJevIcfiuig biefer ficvcitS burdj ben SDvitcf Dcvöffcntlidjteii uub fid; feit ad)t STagcn in aïïev .^änbeit 

befinbenbeu fieiben Stftenftücfe bev 3«tcvfpanutg roegen ju imtcvlaffcn. 5)a bic 9?cvfammlimg fief) 

bev 2tnfid;t bc§ S. T. .^errn SSorfiljcnbcu bitr^ conclubcuteä ©titlfdjiticigcit guftimmig besagte, 

auc^ 5Jiicmanb burd; bic von bem ^cvrit 23orfi^eiibcit an bie 33evfammfitug geftefltc 2ltifvagc 311 

einer 23eiiierf"ung üüer ben .^iirpreeBcrid^t ober bie ffiifauj ueranlajjt luurbe, cvffartc ber Spcxx 2)0r= 

fii3cnbe bett erften ^unft ber SagcSorbmuig für crlebigt unb brachte fobann ^ur 2tn:,eigc, bafj bic 

SDiuibcnbe pro 1872 vom 15. (fihifäctjiiten) SOtärj an mit 23a>.# 68. 2ß (a^tunbfcdjSjig Tlaxï 

giuct 'Schillingen 33auco) 311111 OTourfc DOU 1 SO'Yo in JReidjSmarf effectiu nad) Söunfcfj ber chtjclucn 

23eredjtigtcit per Cassa ober mittelft 2ll)fd;rcibiutg, raclc^c am folgenbcn SScvf'tagc nad) Giurcidjung 

ber Siuibenbcnfc^cinc gcjd)eî;en rocvbc, in (Smpfang 311 ncfjiuctt fei. Ser 35eriualtung'3ratr; fjabc, 

afcmcidjcnb von ber bigfjer geübten SprajriS, in biefem ,3rt!)re "ltc uici^efjiitagigc ^^HingSfvift er- 

beten, meit bie 2tiifd)affung bev 311 ben (Sffcctii^aiçfiingeii crforbevlidjcu ^etdjomui^c einige Qcit in 

2ïnfpriid; ne^mc. (Sr ^offe, baft biefer (Sdjritt bic 93iUigung ber Herren 2lctionaire fiubeit merbe; 

bie Skvfammlung gab it)r (Siuucrftänbiiift 311 crfeiuten. S)cr ^jerr 3?ovft<jcnbc tljcittc ferner mit, 

baft fid) immer mc^r bic UnsufäuglidjFeit ber 31t gait3 auberen gätm unb unter ganj aiibcrcn 

Umftäubeu ücrfafttcit ©tatutcu r;erauSftcïïe. SDcv ^enoaltungSratf; fei mit ber (Sutiuevfung »er* 

önberter Statuten befc^äftigt, unb ^offc baft fein (Sutrourf, inenu er ber ©cncratSScrfauunlung 

3ur ©eitcrjmiguug raerbe tiorgclegt werben, bie feijtcvc finbcit rocvbc. 

!>ftad)bcm eine nochmalige 2tuffovbcvung beä .^erru 2?orfii3cnbcn : üBünfdfjc, 2hifvageu ober 

Skmcrfungcn 311 Bcvlautbavcu, foroef;! DOU Seiten beä a}evroaltiutg§vatp als and) von Seiten bev 

2lctionaivc mit Stidf^rocigcn bcantroovtct roav, roavb gum jrocitcu unb legten Steile bev SageS* 

Dvbuung, ucmïict; ber Söaf;! breiev ÏOîitglicbcr beö 2SerroaItung§ratfj'3, breicr (Srfa(3mäitucr unb 

jroeicv SRcoifovcn gcfd)vittcu, roelc^c fofgcubeâ Sîefuttat cvgab: 

I. 23ci  bev Sôa^l bveiev SOîitgftcbcv  311111   aJcrroaltungâvatÇc fatten Stimmen 

erhalten : 

§crr   6. öacob, in gtrma §. 6. Süocf 1150 
23m. ©offter, in «Icidjer girtna 1148 

„     «p. ©. ©d)incEel 1130 
(Sari Äopemann, in girma 3. % 8. Cartels & 60       9 

Senator 6b- be Gba'Peaurourtc        7 
gerb. Ë. (Sd)liitcr, in girma ©d)lütcr & ajtaad       4 
©. Octltng, in girma Octlinfl ©cbr. & Go       4 
g. 20. SSurd^arb, tu gleicber girma       3 

.,      2llb  Oblcnborff, in girma Dttlenborff & (So        1 
t8 waxen baber crlüä£;lt: 

.Çcrr   6. 3acob, in girnta §• 6- s-8od, 
„     SSm. ©offier, in fllcic^cr girtna, unb 
„     sp. ©. ©findet. 

II. S3et ber 3öaf)l breiev ©rfa|männcr l;atten ©thnraen crbaltcn: 
§err ©bg. 3). Slof«, in girma fflo]», SBibol & 60 '  1110 

„ 3. %. Z. ©tabmer, in ßleidjcr gtvma  1007 
„ 9llb. Obtenborff, in gtrma D^Ienborff & So  950 
„ Senator 1. ScSborpf, in girma 21. SeSbovpf & (So.    .  85 



£err   21. £. Sraufê, in gtrmo 2Ï. §. Srau^S & 60 79 
3. 3. £. SictgcnS, in %ixma SictflcnS & 9tobcrtfon    .   .     68 

.     3116. S3. 2llc?anbcr, in gtrma 3lb. Sllcyanbcr & So 49 
<Q. ^ubtwaldcr, in girma ^ubttoalder & 60 46 

„     3. St. ©djnatS, in gitma Srod unb ©dinars 41 
c§ ittarcn ba^cr crii3äf)lt: 

§crr   (Sbfl. ©. ïïlofs, in girma gtofs, SSibal & So., 
3. %. X. ©tal;mer, in atcidjcr ginna, unb 

„     SUI). D^lcnborff, in girma Dïjlcnborff & 60. 
HI.   5ki bcr 2\5al)t jtücicc Sicfciforcn fatten Stimmen erhalten: 

§crr   Gsb. ©tnalb, in girma ßföalb & 5ßini 1119 
„     Senator 3Jlap S^. «pa^n 1113 

Senator Gbuarb So^nS 30 
„     giobcrt'glor 10 

c3 waren fomit crniätjlt: 
fècrr   Go. Gtoalb, in girma Siualb & 5ßini 

„     SWay XI). §ai;n. 

3JiittïcviuciIe   Ijatle bev §crr SSorfi|jcnbc IJnlb  nadf; 27-2 (jrocicin^alB) Ur;v unter bent 3?cr= 

fprccfjcii, ba§ ba§ SRcfuItat bev 2SaI;Icn Balbmögltdjft burd; Stiifdjlag in bcr 25ov)fiir;aÏÏc unb burd; btc 

geituugcu puBdcivt raerbcit joKc unb mit IjcrçUdjcm SDaufe fâv ben sa^trci^cti Squcf; btc SScvfamm* 

lung ge)d)Io[fcti. 

-Öicrüficr ift bieS, tut Originaïc in meinem, beä 9^otavö Doctoris So F; le (55eroar;vfam 

ocvWeilJcnbc ^protocoÏÏ aufgeitontmcii unb nad) ge^eî;ettcr Siuvdjlefung unb ©cudjmiguug beä 

S»!)flttS \omi)l uott beut S. T. .^crvit Senator ©uftau ©obeffrot; unb bent Goufurcntcu beâ 

2ScrraaItitugavatï;cô, ^crrit Doctor Otto S taut manu, alä and) uou uuS SRotarten, unter S3et= 

brüct'uug unferer SCmtSftcgel, cigcnf;äubig untcrfdjrtdjen roovbeu. 

Aetum Hfimburgi ut supra. 

Dr. Qbtto «Stamummt. 

ftot8') «• StoAfW*, Dr. (^ S.) ^tnrtin SJ^ Dr, 

^ür mit bem Originale glcicfjlautcnbc SïuSfcrtigung: 

[L. S.] ittariin S5|)lf, Dr. 


